
 
 

 
Der Hund als Co-Therapeut in der Ergotherapie 
 
Kurs Nr. 69.23 
 

Ziele 

• Die TN lernen, wie sich durch den Einsatz von Therapiebegleithunden die 
Effektivität und Effizienz der Therapie erhöhen lässt 

• Sie bekommen Ideen, wie sie ihre ergotherapeutische Fachkompetenz 
und ihr berufsspezifisches Profil als Mensch-Tier-Team zum Ausdruck 
bringen können 

• Sie lernen eine Sicht auf die Wirksamkeit von Hunden in der Therapie 
kennen, die sich gut mit der Ergotherapie in Einklang bringen lässt. 

• Sie lernen, bei welche Indikation der Einsatz eines Hundes sinnvoll 
erscheint 

Inhalt 
 

• Wirksamkeit von Hunden in der Therapie 
• Auswahl von Klientel und Setting 
• Bindung zwischen Hund und Halter 
• Lernen und positives Verstärken 
• Tierethik sowie tierschutzrelevante Faktoren 
• Verlaufsdokumentation und individualisierte Outcome-Messung 
• Ideenkoffer 
• Skript wird online zur Verfügung gestellt 

Beschreibung 

Einen Hund in der Therapie dabei zu haben macht noch keine Therapie. 
Ebenso wenig, wie man durch die Anwesenheit eines Hundes zu einer 
besseren Therapeutin, einem besseren Therapeuten, wird. In diesem Kurs 
Lernen die Teilnehmenden was genau eine Therapie mit dem Co-
Therapeuten Hund aus macht. Um die wissenschaftlich anerkannte 
Wirksamkeit von Mensch-Tier-Interaktionen therapeutisch nutzen zu können, 
benötigen tiergestützt arbeitenden Therapeuten eine hohe therapeutische 
Fachkompetenz und gleichzeitig ein fundiertes Wissen über den 
tierschutzgerechten Umgang mit Hunden, wie Hunde lernen und langfristig 
Freude an der Arbeit haben, und welche tragende Rolle eine gesunde und 
stabile Bindung zwischen Hund und Halter spielen.  
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